
 

 
 

 Von Zahnärzten für Zahnärzte Anhang 1 

30 Jahre Kampf des DAZ 
für die Fluorid- und Gruppenprophylaxe 
 
- Beitrag von Dr. Ulrich Happ, Hamburg, in DAZ forum 98, März 2009 - 
 

 
1979 wurde aus den Studiengruppen München und Regensburg der Deutsche Arbeitskreis für 
Zahnheilkunde (DAZ) gegründet (1980 konstituierte er sich als e.V.). Dieses Jahr wird er die 
100. Ausgabe des DAZ-forum publizieren. Dies ist ein guter Anlass zur Rückbesinnung: Was 
hat die Kollegen vor 30 Jahren dazu bewogen, den DAZ aus der Taufe zu heben, wofür haben 
sie sich engagiert, welche Ideen sind in die Berufspolitik eingeflossen?  
 
Die Durchsicht der bisherigen 97 Ausgaben der DAZ-Zeitschrift zeigt: Sehr viele Probleme 
wurden angesprochen und Lösungsansätze aufgezeigt. Wie ein roter Faden ziehen sich 

DREI THEMEN von Nr.1 (April 1982) an durch fast alle Ausgaben bis heute. Die Beschäftigung mit diesen drei Themen soll in diesem und 
den nächsten zwei Foren zusammengefasst werden, verbunden mit der Frage: Hat der Einsatz des DAZ etwas bewegt? 
 
Die DREI THEMEN sind ganz grob umrissen: Zahnmedizinische Prävention (über 100 Beiträge), Qualität der zahnärztlichen Behandlung 
(über 70 Beiträge), Aus- und Weiterbildung (ca. 40 Beiträge). 
 
In der Printausgabe DAZ forum 98 vom März 2009 wurde der hier angekündigte Streifzug von Dr. Happ durch die DAZ-Geschichte und 
durch fast 100 Zeitschriftenausgaben veröffentlicht – allerdings reichte der Platz in dem Heft nicht für die komplette Liste der Quellen-
angaben. Von der Mehrzahl der Leser werden solche Hinweise ohnehin selten beachtet, aber in diesem Fall gehören sie – anders als Li-
teraturangaben oder Lesetipps sonst – quasi zum Text dazu. Geht es doch gerade um eine der in dieser Zeitschrift erschienenen Aussa-
gen zu bestimmten Themen. 
 
Das Internet bietet heute eine kostengünstige Alternative; hier kann sich jeder interessierte Leser die Liste herunterladen. Da die meis-
ten Forum-Hefte noch mehrfach im Archiv vertreten sind, können wir den noch stärker interessierten Lesern sogar das Angebot machen, 
ihnen auf Anfrage bestimmte Hefte zuzusenden – gegen Erstattung der Portokosten. Wenden Sie sich an die  
 
DAZ-Geschäftsstelle / Geschäftsführerin Irmgard Berger-Orsag 
Belfortstr. 9, 50668 Köln 
Tel. 0221/97300545, Fax 0221/7391239 
Mail kontakt@daz-web.de 
 
 
 

Liste der zitierten Quellen 
  

                                                 
1 Probleme der Zahnprophylaxe, Rede 
vor dem F.D.P.-Bundesfachausschuss, 
Dr. Gerd Ebenbeck, forum 1/1982, Sei-
te 13-22 
 
2 forum 3/1983, Seite 36 
 
3 Chemie in Lebensmitteln, Herausge-
ber: Katalyse Umweltgruppe Köln e.V., 
Verlag Zweitausendeins, Frankfurt 1982 
 
4 Verdummung durch Trinkwasserfluo-
ridierung? Dr. Hanns-Werner Hey, fo-
rum 4/1983, Seite 31-44 
 
5 „In der Bundesrepublik … ist herzlich 
wenig geschehen…“, forum-Interview 

                                                          
mit dem Schweizer „Prophylaxe-Papst“ 
Prof. Thomas Marthaler, Universität 
Zürich, forum 7/1984, Seite 9-16 
 
6 Fissurenversiegelung – Stiefkind der 
Prophylaxe, Dr. Kai Müller, forum 
7/1984, Seite 61-65 
 
7 Prophylaxe zwischen Ethik und Zu-
kunftsangst, Dr. Roland Ernst, forum 
9/1985, Seite 3-8 
 
8 Grüne gegen Fluoridprophylaxe – Ma-
nipulation bei Monitor, Dr. Hans-Werner 
Hey, forum 11/195, Seite 190-196 
9 Wie effektiv ist das Obleutekonzept 
wirklich? Dr. Manfred Witte, forum 11/ 

                                                          
1985, Seite 208-211 
 
10 Breitenwirksame Gruppenprophylaxe 
findet nicht statt, Dr. Manfred Witte, 
forum 15/1986, Seite 241-241 
 
11 Prophylaktische Realitäten, Dr. Man-
fred Witte, forum 17/1987, Seite 120-
123 
 
12 Den eigenen Ast absägen – Angst 
vor einer erfolgreichen Prophylaxe, Dr. 
Hannes Brosch, forum 16, Seite 79-81 
 
13 Karl-Marx-Stadt – Mekka der Trink-
wasserfluoridierung, Dr. Armin Maurer, 
forum18/1987, Seite 233-235  
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14 DAZ-Vorschläge zur Strukturreform 
III. Jugendzahnheilkunde und Prophy-
laxe, forum 19/1987, Seite 311-318 
 
15 Zahngesundheit ab Kleinkindalter, 
Dr. Erika Reihlen, forum 18/1987, Seite 
237-242 
 
16 Über die Bedeutung zahnmedizini-
scher Prophylaxe bei Behinderten, fo-
rum 18/1987, Seite 245-251 
 
17 Fissurenversiegelung – Prophylaxe 
mit Garantie, Dr. Armin Maurer, forum 
19/1987, Seite 337-340 
 
18 Vorschläge zur Verbesserung der Ju-
gendzahnpflege und Prophylaxe in der 
BRD, Dr. Manfred Witte, forum 
20/1988, Seite 13-18 
 
19 Stellungnahme der Arbeitsgemein-
schaft für Kinderzahnheilkunde und 
Prophylaxe in der DGZMK zum Refe-
rentenentwurf zum Gesundheitsre-
formgesetz (GRG) § 22, Stand: 
20.01.1988  
 

20+21 Wissenschaftliche Erkenntnis und 
ihr mühsamer Weg in die Praxis, Dr. 
H.-G. Wahl, forum 20/1988, Seite 37-
40, und forum 21/1988, Seite 131-134   
 
22 Ernährung = Prophylaxebasis, Dr. 
Hannes Brosch, forum 21/1988, Seite 
135-139  
 
23 Die Schule als Zuckerverteiler, Bea-
trice Büttner, forum 21/1988, Seite 
141  
 
24 Gezielte Kariesprophylaxe für Kinder 
und Jugendliche auf den Weg ge-
bracht – der neue Prophylaxevertrag, 
Dr. Gerd Ebenbeck, forum 22/1988, 
Seite 186-190, Stellungnahme des 
DAZ zum Kabinettsentwurf eines Ge-
setzes zum GRG § 21 (Gruppenprophy-
laxe), forum 22/1988, Seite 191-192 
 
25 Die Kehrtwende bei der Individual-
prophylaxe, Dr. Manfred Witte, forum 
23/1988, Seite 305-306 
 
26 Schul- und Jugendzahnpflege in Zü-
rich – was wurde damit erreicht? Prof. 

                                                          
Dr. Ludwig Rinderer, forum 24/1989, 
Seite 40-45 
 
27 Die konservierende Arbeit ist auf ein 
Fünftel zurückgegangen, Interview mit 
Prof. Thomas Marthaler, Zürich, forum 
24/1989, Seite 46-51 
 
28 Zielgruppengerechte Prophylaxe, 
Stellungnahme der DGZMK, forum 
25/1989, Seite 132-136 
 
29 Bericht des Referenten für Jugend-
zahnheilkunde und Prophylaxe, Dr. 
Manfred Witte, forum 31/1990, Seite 
707-711 
 
30 Zur Situation der Kinderzahnheil-
kunde in Thüringen, MR Dr. Martina 
Kröplin, forum 33/1991, Seite 116-119 
 
31 Kochsalzfluoridierung, die vernünf-
tigste und effektivste Kariesprophyla-
xe, Dr. Hans-Werner Hey, forum 
33/1991, Seite 101-108  
 
32 Prophylaxe-Aktionsprogramm des 
BDZ für die 90er Jahre – ein Papier für 
den Reißwolf, Dr. Manfred Witte, fo-
rum 33/1991, Seite 111-115 
 
33 Schwerpunkt Fluoridiertes Speise-
salz, forum 34/1991, Seite 200-227 
 
34 Individualprophylaxe als Kassenleis-
tung, Dr. Stefan Zimmer, forum 
37/1992 Seite 123-127 
 
35 Prophylaxe erfordert langen Atem, 
ZMF Edeltraut Schondelmaier, forum 
37/1992, Seite 139-142 
 
36 Viele Schwangere unterschätzen die 
Wichtigkeit einer sorgfältigen Mundhy-
giene, forum 37/1992, Seite 143-144 
 
37 Firmen betreiben Prophylaxeaufklä-
rung: Der Verein für Zahnhygiene e.V., 
Irmgard Berger, forum 37/1992, Seite 
147-150 
 
38 Ergänzende Stellungnahme zur An-
wendung von Fluoriden, Doz. Dr. Gisela 
Hetzer, Medizinische Akademie Dresden, 
Prof. Thomas Marthaler, Universität Zü-
rich, forum 38/1992, Seite 239-243 

                                                          
39 Salz mit Jod und Fluor jetzt aus 
Deutschland, Informationsstelle für 
Kariesprophylaxe, forum 40/1993, Sei-
te 45-46 
 
40 Die drei Ebenen der Prävention, Dr. 
Stefan Zimmer, forum 40/1993, Seite 
51-58 
 
41 Fluoride zur Kariesvorbeugung – 
weltweit bewährt, Prof. Thomas 
Marthaler, forum 41/1993, Seite 123-
125 
 
42 Pharmakologie der Fluoride, Prof. 
Otfried Strubelt, Toxikologisches Insti-
tut der Universität Lübeck, forum 
41/1993, Seite127-129 
 
43 Doppelter Schutz mit einer Vorsor-
gemaßnahme, Empfehlung der Ernäh-
rungskommision der Deutschen Gesell-
schaft für Kinderheilkunde, forum 
55/1996, Seite 53-55 
 
44 Aktuelle Empfehlungen von DGZMK, 
DGK und DGE zur Kariesprophylaxe mit 
Fluoriden, Prof. Dr. E. Schmidt, Präsi-
dent der DGK, Prof. Dr. G. Wolfram, 
Präsident der DGE, Prof. Dr. G. 
Schmalz, Präsident der DGZMK, forum 
56/1997, Seite 57-60 
 
45 Richtige Fluoridanwendung, Dr. Jörg 
Hendriks, forum 62/1998, Seite 35-38 
 
46 Jodsalz mit Fluorid weiter im Auf-
wärtstrend, Informationsstelle für Ka-
riesprophylaxe, forum 68/2000, Seite 
52-53 
 
47 Verbraucher greifen verstärkt zu 
Jodsalz mit Fluorid, Irmgard Berger-
Orsag, forum 72/2001, Seite 43-44 
 
48 15 Jahre Salz-Fluoridierung in 
Deutschland, Dr. Hanns-Werner Hey, 
forumm 88/2006, Seite 22 
 
49 Argumente für den Gebrauch von 
fluoridiertem Speisesalz in der Ge-
meinschaftsverpflegung, forum 66/-
1998, Seite 63-66 
 
50 Das Berliner „Intensivseminar für or-
ganisierte Individualprophylaxe“, Dr. 
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Susanne Fath, Dr. Peter Bergmann, fo-
rum 42/1993, Seite 243-255 
 
51 Gruppenprophylaxe: jetzt die Wei-
chen richtig stellen!, Dr. Stefan Zim-
mer, forum 43/1993, Seite 305-309 
 
52 Gruppenprophylaxeregelung im Land 
Brandenburg, Dr. Gudrun Rojas, Gesund-
heitsamt, Zahnärztlicher Dienst Bran-
denburg, forum 43/1993, Seite 312-313 
 
53 Eckpunkte zur Prophylaxe – Präven-
tionskonzept auf der Basis des GSG 93, 
Dr. Stefan Zimmer, forum 44/1994, 
Seite 30-33 
 
54 Konsens-Vorschlag Zahnheilkunde 
2000, forum 47/1994, Seite 277-284 
 
55 Rückgang der Zahnschäden bei den 
Schülern im Kanton Zürich, 1963-
1983-1991, Prof. Thomas Marthaler, 
forum 47/1994, Seite 286-287  
 
56 Zahnmedizinische Gruppenprophyla-
xe in der Schweiz: Beobachtungen und 
Schlüsse für die Vorbeugung in 
Deutschland, Prof. Thomas Marthaler, 
forum 50/1995, Seite 211-215 
 
57 Gruppenprophylaxe in Berlin – ein 
Vorbild, Dr. Erika Reihlen, forum 
49/1995, Seite 147-155 
 
58 Gruppenprophylaxe in Düsseldorf - 
eine Gemeinschaftsaufgabe, Dr. Jutta 
Päßler, forum 52/1996, Seite 53-56 
 
59 Das Märchen vom Karieswunder, Dr. 
Stefan Zimmer, forum 50/1995, Seite 
217-218 
 
60 Fluoridierungsprogramm in einem 
sozialen Brennpunkt in Hannover, 
Franz-Josef Robke, forum 50/1995 
Seite 219-224 
 
61 Prophylaxe im Würgegriff von Grup-
peninteressen, Irmgard Berger-Orsag, 
forum 51/1995, Seite 15-18,  
 
62 Exklusiv-Prophylaxe nur für Selbst-
zahler – der falsche Weg, Gespräch 
mit Prof. Hans-Jörg Staehle, forum 
59/1997, Seite 5-16 

                                                          
63 Effektivität und Effizienz der Grup-
penprophylaxe, Dr. Stefan Zimmer, fo-
rum 51/1995, Seite 36-44 
 
64 Wie erreiche ich Eltern von Kindern 
mit erhöhtem Kariesrisiko? Dr. Erika 
Reihlen, forum 56/1997, Seite 49-57 
 
65 Auswirkungen dysfunktionaler Fami-
lienstrukturen auf Kinder und Jugend-
liche, Prof. Almuth Künkel, forum 
79/2002, Seite 21-27 
 
66 Süßer Genuss ohne Reue? Irmgard Ber-
ger-Orsag, forum 57/1997, Seite 52-59 
 
67 Konzept der Spitzenverbände der 
Krankenkassen zur Weiterentwicklung 
der Maßnahmen nach § 21 Abs.1 SGB 
V, forum 72/2001, Seite 46-48 
 
68 Zweifel an der Bereitschaft zur Um-
setzung, Priv.-Doz. Dr. Stefan Zimmer, 
forum 72,2001, Seite 48-50 
 
69 Gesundheitsökonomische Aspekte 
der zahnmedizinischen Prävention, Dr. 
Harald Strippel, forum 75/2001, Seite 
6-18 
 
70 Primat der „oral self care“, Dr. Jörg 
Hendriks, Dr. Thomas Schneller, forum 
75/2001, Seite 28-30  
 
71 Prophylaxe bei Erwachsenen – wie 
viel ist nötig – wie viel wird in An-
spruch genommen, Dr. Jörg Hendriks, 
forum 75/2001, Seite 31-36 
 
72 Praxisökonomische Aspekte der Indi-
vidual-Prophylaxe, Dr. Roland Ernst, 
forum 75/2001 Seite 3-39 
 
73 Das Therapie- und Organisations-
konzept in der Prophylaxepraxis, Ste-
fan Günther, forum 78/2002, Seite 3-40 
 
74 Zahnmedizinische Prophylaxe – ein 
Erfolgsmodell ohne Altersgrenze, Priv.-
Doz. Dr. Stefan Zimmer, forum 
83/2004, Seite 14-15 
 
Die letzten forum-Jahrgänge finden 
Sie teilweise oder vollständig unter 
 

www.daz-web.de 

                                                          

 
 

Qualitätsmanagement 
ist jetzt Pflicht. 

 

Kennen Sie das 
 

PROJEKT 
QUALITÄTSSICHERUNG 

des DAZ? 
 

Es ist  patienten-orientiert, 
preiswert, 
praxis-nah. 

 

Infos: Dr. Peter Nachtweh 
Tel 030/3023010, Fax 030/3255610 
Mail pnachtweh@t-online.de 

 
 
Wir laden Sie ein zu einem kostenlosen 

 

Probe-Abonnement 
des DAZ-Forum. 

 
Oder Sie entschließen sich gleich zu einem 
regulären Abo. Der jährliche Beitrag für die 
Zeitschrift inklusive Porto, Versand und 
7% MWSt beträgt 28,00 Euro. 
 
 

Besonders herzlich willkommen ist 
Ihre Beteiligung 

in Form von Leserbriefen, Hinweisen, 
eigenen Beiträgen. Das DAZ forum ver-
steht sich als eine Diskussionsplatt-
form über den Verband DAZ hinaus – 
als ein Forum gerade für kritische As-
pekte und für die Themen, die in den 
übrigen Dentalmedien zu kurz kom-
men. Machen Sie mit! Schreiben Sie 
uns, rufen Sie uns an:  
Tel 0221/97300545, Fax 0221/7391239, 
Mail kontakt@daz-web.de 




